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148 VON DER SCHWEIZ NACH EUROPA

Weit besser wäre, sich nun auch auf unsere historische Aufgabe zu besinnen.

Innerhalb Europas läge sie weniger in der egoistischen Befolgung
einer blutleeren Neutralitätspolitik als im Wahrnehmen der Aufgaben
einer mehrsprachigen, zentralgelegenen Helvetia mediatrix. Als solche
würden wir nicht etwa Schiedsrichterrollen auf uns nehmen dürfen,
sondern hätten uns als Gutachter und Vermittler zur Verfügung zu stellen. Die
alten Erfahrungen im Zusammenleben verschiedener Sprach- und
Konfessionsregionen sowie im Austarieren unterschiedlicher Interessen könnten
sicher auch dem erweiterten Europa zugutekommen. Das brächte uns auch
mehr Sympathien ein als der Versuch, weiterhin ein Dasein als zentraleuropäische

Drohne anzustreben.
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